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Eigene Vorstellung

� Wer: Werner Albrecht

� Wo: Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft (BMEL), Referat 414
(Wein, Bier, Getränkewirtschaft), Bonn

� Was: Sachbearbeiter u.a. für Brennereien und 
Spirituosen
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noch eigene Vorstellung

� Was tue ich im BMEL: C2H5OH

Ethanol (Ethylalkohol) Spirituosen
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Leitung des BMEL (1)

� Bundesminister Christian Schmidt (CSU)

� Staatssekretär Dr. Hermann Onko Aeikens (CDU)
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Leitung des BMEL (2)

� Parl. Staatssekretär Peter Bleser (CDU)

� Parl. Staatssekretärin Dr. Maria Flachsbarth (CDU)
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Rechtliche Rahmenbedingungen für Kleinbrenner

ab 1. Januar 2018

� Branntweinmonopol endet am 31.12.2017 (nach 
fast 100 Jahren):

� Ablieferungsmöglichkeit von Rohalkohol zu 
Garantiepreisen an die Bundesmonopolver-
waltung für Branntwein (BfB) entfällt.

� BranntwMonG u. darauf basierende 
Rechtsverordnungen (u.a. BO, BrStV) treten 
außer Kraft (Branntweinsteuer wird 
Alkoholsteuer ).



Gliederung/Inhaltsübersicht

� 1. Neues Alkoholsteuerrecht ab 1.1.2018

� 2. Agrarmarktstrukturrecht (Erzeugerorganisationen

für Agraralkohol)

� 3. Förderungsmöglichkeiten für Brennereien 
(Investitionsförderung)

� 4. Spirituosenrecht (EU, national)

� 5. Ausblick, Zusammenfassung
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1. Alkoholsteuerrecht ab 1.1.2018
� Alkoholsteuerrecht ist überwiegend in der EU harmonisiert 

(EU-System-, Struktur- und Satz-Richtlinie; 1992 bzw. 2008)

� EU-Recht erlaubt den Mitgliedstaaten Ausnahmeregelungen 
(ermäßigte Steuersätze für Kleinbrenner (max. 10 hl) und 
pauschale Besteuerung)

� Alkoholsteuergesetz (AlkStG) (= Art. 2 
Branntweinmonopolabschaffungsgesetz) vom 21. Juni 2013

� Alkoholsteuerverordnung (AlkStV) vom 6. März 2017

� Hauptzollamtszuständigkeitsverordnung

� Abfindungs- und Stoffbesitzerbrennen weiterhin 
zulässig, und zwar ab 1.1.2018 bundesweit.
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Internetportale für Rechtstexte

� http://www.gesetze-im-internet.de (Bundesrecht)

� http://www.zoll.de (Verbrauchsteuerrecht)

� http://eur-lex.europa.eu (Europarecht)
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1.1 Eckpunkte Alkoholsteuerrecht 
(Neuerungen in roter Schrift)

� Alkoholsteuer statt Branntweinsteuer

� Steuerlager (EMCS-System)

� Regelfall: Verschlussbrennerei als Teil eines 
Steuerlagers zur Alkoholgewinnung

� Ausnahme: Abfindungsbrennerei (u. Stoffbesitzer)

� Alkoholsteuersätze unverändert:

� Regelsatz: 13,03 € je Liter (L.) reiner Alkohol (r.A.)

� Abfindungsbrenner: 10,22 € / L. r.A.

� Verschlussbrenner bis 4 hl: 7,30 € / L. r.A.
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1.2 Eckpunkte (einschl. Neuerungen) 

Abfindungsbrennereien

� Keine regionale und keine zahlenmäßige Begrenzung der 
Abfindungsbrennereien mehr

� Staatliche Brennerlaubnis statt Brennrecht

� Automatischer Übergang vom Brennrecht auf 300 L.-
Erlaubnis für alle am 31.12.2017 zugelassenen 
Abfindungsbrennereien (kein Antrag notwendig!)

� Einheitliches Brennkontingent: 300 L. r.A. jährlich

� Keine Differenzierung der Brennerlaubnis mehr nach 
Rohstoffen (Obst, Getreide, Kartoffeln, Bier)

� Kalenderjahr statt Betriebsjahr (Bj; Okt./Sept)

� Abschnittsbrennen: 3 Kalenderjahre statt 10 Bj.
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1.3 Weitere Eckpunkte (einschl. Neuerungen)

Abfindungsbrennen

� Mengenbegrenzung der Brennerlaubnis (300 L. r.A.) gilt 
nur für Alkoholgewinnung, nicht für Alkoholbearbeitung 
oder Verarbeitung wie z.B. Herstellung von Geist oder 
destilliertem Gin

� Kein Verkauf der Abfindungsdestillate in andere EU-
Mitgliedstaaten oder Drittstaaten

� Keine Begrenzung, für wie viele Stoffbesitzer ein 
Abfindungsbrenner brennen darf

� 10jährige Übergangszeit bis 31.12.2027 für 
Abfindungsbrenner, die Voraussetzungen zum 1.1.2018 
nicht erfüllen (Mindestgröße).
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1.4 Weitere Eckpunkte (einschl. Neuerungen)

Abfindungsbrennen

� Mindestgröße und der ausreichende Anfall zulässiger 
Rohstoffe  für wirtschaftliches Bedürfnis gelten als 
erfüllt:

� mindestens 3 Hektar (Streuobstflächen, 
Ackerflächen) oder

� mindestens 1,5 Hektar Intensivobstbau oder 
Weinbau

� Keine Beschränkung bei der Größe des Brenngerätes 
für Abfindungsbrennereien mehr (bisher 150 Liter 
Fassungsvermögen der Brennblase plus 3 
Verstärkerböden und Katalysator)
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1.5 Weitere Eckpunkte (einschl. Neuerungen)

Abfindungsbrennen

� Lohnbrennen und vereinfachtes Lohnbrennen im 
Wesentlichen wie bisher

� Austauschverfahren auch für mehlige Stoffe
(Getreidealkohol)

� Verkauf von Abfindungsalkohol (Destillaten) unter 
fiktiver Steueraussetzung an ein Steuerlager eines 
Dritten (EO, Verschlussbrenner)

� Voraussetzung: der gesamte gewonnene Alkohol je 
Brenncharge muss zum Steuerlager gebracht 
werden.
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1.6 Weitere Eckpunkte (einschl. Neuerungen)

Abfindungsbrennen

� Die zulässigen Rohstoffe und die amtlichen 
Ausbeutesätze werden in einer Bekanntmachung auf 
der Zoll-Webseite http://www.zoll.de und im 
Bundesanzeiger veröffentlicht.

� Geltende amtlichen Ausbeutesätze bleiben unverändert

� Neue Rohstoffe wie z.B. Feigen oder Kiwis
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1.7 Weitere Eckpunkte (einschl. Neuerungen)

Stoffbesitzerbrennen

� Stoffbesitzer: jährliches Brennkontingent von 50 Litern 
r.A. jährlich; nur selbst erzeugte „Obststoffe“; 1 Person 
pro Familie (Haushalt)

� Steuersatz und steuerfreie Überausbeuten wie 
Abfindungsbrenner

� Angehörige einer Familie, wo ein Familienmitglied 
Abfindungs- oder Verschlussbrenner ist, als 
Stoffbesitzer ausgeschlossen.

� Stoffbesitzer erhält Steuerbescheid
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1.8 Ökonomische Rahmenbedingungen

� Agraralkohol = global gehandeltes Massenprodukt, 
preiswert (Marktpreis in der EU: ca. 60 Cent je Liter)

� Qualitätsstandard für Agraralkohol (mind. 96 % vol)

� DEU-Spirituosenmarkt: stagnierend bis rückläufig

� Obstbrände nur ca. 4 – 5 % des Gesamtmarktes

� Konzentration der Abfindungsbrenner in Süd- und 
Südwestdeutschland (Ortenau)

� Einzelhandel bietet Spirituosen preiswert an.

� Vermarktungskonzepte (das besondere Erlebnis, die 
Rarität)
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2. Agrarmarktstrukturrecht

� Agrarmarktstrukturgesetz (AgrarMSG) vom 20. April 
2013 und Agrarmarktstrukturverordnung (AgrarMSV) 
vom 15. November 2013:

� Anerkennung von Erzeugerorganisationen für 
Agraralkohol

� Voraus.: Mindestmitgliederzahl: 5, Satzung

� Möglichkeit, Vor- und Nachlauf zu sammeln, ggf. im 
Lohn reinigen zu lassen.

� Marktnischen: Alkoholprodukte wie z.B. 
Franzbranntwein, Brennspiritus 
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2.1 EU-Agrarmarktstrukturrecht

� Artikel 152 Abs. 2 der GMO für Agrarprodukte 
(Verordnung (EU) Nr. 1308/2013):

29.05.2017 Folie 23



3. Brennereiförderung (GAK)

� Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur 
und des Küstenschutzes“

� Bund speist den Fördertopf mit 60 %, aber Bund ist kein 
Ansprechpartner.
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3.1 Brennereiförderung (GAK)

� FB 2: Investitionen zur Diversifizierung
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3.2. Brennereiförderung (Investitionen)

� 2.0 Investitionen zur Diversifizierung

� 2.2.1 Modernisierung von Brenngeräten in bestehenden 
Kleinbrennereien
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4. EU-Spirituosenrecht

� Hohe EU-Qualitätsstandards für Obstbrand und -geist 
beibehalten (keine Aromatisierung)

� Etablierte geografische Angaben: Schwarzwälder 
Kirschwasser etc.

� Freiwillige Verwendung des g.g.A.-Logos freiwillig  
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BLE Internetportal
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Zusammenfassung/Ausblick

� Das neue Alkoholsteuerrecht bietet Klein- und 
Obstbrennereien weiterhin gute Chancen, sich mit 
Spirituosen-Raritäten und Spirituosen-Spezialitäten 
auch im gesättigten Spirituosenmarkt zu behaupten.

� Spirituosensortiment und ggf. das Warensortiment um 
verwandte Produkte wie Fruchtweine, Essige, Pralinen 
mit Brand-Füllungen, Konfitüren etc. erweitern

� Zusammenschlüsse wie Genossenschaften zur 
Vermarktung von Spirituosen prüfen.
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Zusammenfassung/Ausblick

� Auch die Möglichkeit des Zusammenschlusses von 
Abfindungsbrennereien zu einer anerkannten 
Erzeugerorganisation für Agraralkohol (ggf. bis zu einer 
49%igen Spirituosenvermarktung) sollte weiter geprüft 
werden.

� Nutzen Sie die Angebote der Kleinbrennerverbände 
und des Landes Baden-Württemberg zur Beratung, 
Aus- und Fortbildung und zur Investitionsförderung.

� BMEL, engagierte Abgeordnete Land, Bund und EU 
werden sich für gute Rahmenbedingungen einsetzen!
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Viel Erfolg für die Zeit nach dem 
Branntweinmonopol!!!
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